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ZUM GELEIT!
Trot/ der nodi immer ielvr ungünftigen Zeitverhältnifle überreichen wir unleren
Gefdiäftsfreunden auch für das Jahr 1 (J2J eine St. Galler Schreibmappe als Weih-
nachtsgabe, deren mannigfaltiger Inhalt und überaus reicher Bilderfdimuck vielleicht

geeignet ilf, ihnen und einem weiteren Intereflentenkreile in Mußeflunden einige
Unterhaltung und Freude zu bereiten, Die fehnlichfl erwartete Beßerung der

Wirtfdiaffslage iff trotz aller an Friedenskonferenzen unci-v ertrüge geknüpften
Erwartungen noch immer nicht eingetreten. Ein altes Sprichwort lagt: Gut Ding
will Weile haben, unci die durch den langen Weltkrieg unter den europäifchen
Völkern angerichteten Verheerungen und daraus refultierenden Schäden waren ja

audi zu groß, als daß he in v erhältnismäßig fo kurzer Zeit hätten volJflänclig
beleihet werden können. Wenn Völkerv erlöhnung und Wiederaufbau der Welt-
wirtlchafttrotz Völkerbund und Frieclenskongrefien lehr hingl am vor lieh gehen, fo

find doch hüben unci drüben Kräfte am Werk, die, durch eigene finanzielle und wirt-
fdiaftlidie Not gedrängt, für die \ erlöhnung der Völker aufrichtig tätig lind. Jeder

w irkliche Friedensfreund kann nur wünldien, daß diele Bemühungen im kommenden
Jahre über incluftrielle Beziehungen hinaus von Erfolg begleitet lein möchten.

Unlere Jahresmappe, die nun zum 30. Male ericheint, orientiert in gew ohnter Weile
über die bedeutenderen Vorgänge auf llaatlichem, kulturellem und wirtfchaftlichem
Gebiet unferes Heimatlandes. Leider bat fie auch von Wetter- und anderen Kata-
flrophen zu berichten, v on denen un 1er Kanton gleichfalls nicht v erichont geblieben
ill. Einheimifche Schriflfteller unci Gelehrte tragen wiederum zur Belehrung und

Unterhaltung auf den verfchieclenlten Gebieten bei, wie auch der Überblick über
die, trotz Anzeichen einer leiditen Belferung gegen Sdiluß cles Jahres, noch immer
nicht rofige Lage unferer Hauptinduftrie nidvi fehlt. Darflellungen aus St. Gallens
Gefdiichte führen den Leier in längft vergangene Zeiten zurück, wo es audi nicht: an
Unheil und Ich w eren Wirtichaffsk ri (en gebrach. Ebenfo wird der um unferGemein-
w elen verdienten Mitbürger, die der Tod abberufen hat, ehrend gedacht, ^v
Der Bilderfdunuck unferer Mappe ill diesmal von befonclerem Wert, weil lieh

darunter zahlreiche Original-Reproduktionen trefflicher einheimilcher Bilder
und kollbarer Gemälde erller Meiller aus 11. gallilchem Privatbefitz befinden, ctv
So möge denn unlere Jahresmappe für 1927 als ein Produkt 11.gallildier geiltiger,
künfllerifcher und handwerklicher Arbeit wiederum freundliche Aufnahme finden!

St. Gallen, Weihnachten 1926.
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>'(,!/ ciel' nncli ilil-llec lelic nngnnlìigen /eitveclinltnille ü8ecceiclien vi>- nnlecen
W.elc8nll«lcennclen ncicli lü>' cln« ^n8c lt)2? eine 8t. (.nllec 8<lnciln»n >)>>«> nl« Weiîi-
linclit«2nl)e. clecen mnnniglnitigeclnlnnlt clnc! nlzecnns ceicliec8ildei lclnnnclv vielleiclit

geeignet ill, ilinen nncl einem veitecen lntecellentenlvceiie in lVlnllellccnclen einige
Wnteclinltnng n n d l8encle /n Iieiciten. Die lelniliclill ecccnctete llellei'nng clec

W ii tlclinllslnge ill tcnt/ nllei' nn I cieden«lv)nleien/en c>ncl-> ectcnge gelvnn>zllen
I n cv nitnngen lincli immec niât eingetceten. Inn nlte« 8pcic8v.nct lngt: (.nl Ding
vill Weile 8n8en, nncl clie clnicli den Innren Weltlvcieg nntei' cle>i ec>cci^)nilclie!i

^nI8ecn nngecicliteten V ei lieei nngen nncl clncnci« celnltiecenclen 8clinden vnien jn
ncccli /n gco8, als clnll lie in veclmltni«mnl8g In Ivni/ei' /^eit lintteli collllnnclig 8e-

leitigt ccecclen 8nnne>i. Wenn ^ nI8ecveclnlinc>ng cilicl W ieclei nclllinci clec Welt-
v ictlclinll tcnt/ Vnllceclinncl nncl I cieclen«8tingcelîen lelic Innglnm vni' l>cli gelieli, In

lincl dnclc linlxni nncl clcn8en lvi nlle >nn Wecl^, clie, clnccli eigene lninn/ielle cincl v ii t-
lclmlìlielie X,n gedinngt, lnc clie Veclnlinnng clec V «I8ei- nnli icinig tntig lincl. .leclec

viilcliclie I cieden«lcenncl lcnnn nui- >v nnlclien, clnll dielellemülinngen im 8nmmenclen »

InIice n8ec indnllcielle lie/ielinngen liinnci« cnn lilnlg liegleitet lein mncliten.
l niece lnlice«mnsi^e. die nnn /nm .^t). Vìnle eilclieint, ncientiect in gevnlintec W eile
nliec die 8eclecitenclece>i Vncgnnge nnl llnntlicliem, Ivnltni ellem nncl cvictlclinlllicliem
(.eliiet nnlece« Ideimntlnncle«. l.eidec lint l>e ncicli vnn Wettec- nncl cniclei en lc.n.i

llcnjilien /cl lieciclilen, c c>n denen nnlec lcnntnn gleielilnll« niclit c eclclinnt gelilielien
ill. 8inlieimilclie 8clncillllellec nncl (.elelicte tcngen cvieclecnm /cii' ileleln'nng nncl

8intei linltung nnl den veclclniedenllen (del)ieten liei, ccie ecceli clec Id8ec8liclv iiliec
die, ti nt/Wn/eiclmn einec leicliten Ilellecnng gegen 8clilnll cle8 lnlice!', nncli iimnei'
niclit cnlìge l.nge nnlecei' I InnsZtinclnllcie nicln lelilt. I)nclle1lc>ngen nn« 8t.(.eilen«
(lelcliiclite lnln en den 8elec in Itinglì c eignngene leiten /cicnclc, cen es nncli niclit n>i

i nlieil nncl lclicvecen W ictlclinll«8cilen gelicncli. I 8enl<» vviccl clec nin nnlec (iemeili-
ccelen vecclienten .Witlini ge>-, die clec I c>d n88ecc>len Ii.lt. eln end geclnclit.
I )ec l8lcleisciimncl< nnlecec Vln^ie ill clie«mnl vnn liesnncleiem Wect, v eil licli
clni cllitec /nlilceiclie Ociginnl-lìepcndnlv tinnen tielllicliec einlieimilcliei' llilclei-
nncl Ivltlmcec (.eiliicicle eclìec Vleiliec nn« ll. gnililcliem ?civntlielit/ 8el>nclen.

8n mnge denn nnlece ^nlice«mn>)j?e lnc tt)2? nl« ein ?inclnlct lt.gnllildiec geilligec,
8nnlìlecilcliec cincl Iinnclv eclclicliec Wc8eit v iecleccmi lcennclliclie Vnlnnlmie liliclen K
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Zimmer des Präsidenten im Neubau des Internationalen Arbeitsamtes in Genf

Vertäferung in Nussbanmholx, ausgeführt in der Schreinerei von

St. Gallen, Wassergasse 30

tmamm
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/immer cle» I'rimiclenten im ìVenkan 6e« Internationale» /Vrdsitsamte» in (lent
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AM VIEHMARKT
Nadi einem Gemälde von Conrad Straßer, St.Gallen

Vierfarbendruck der Buchdruckerei Zoilikofer & Cie., St. Gallen

einem (Zeiliâlâe von Lonraâ 8traüei-, 8t.(Zàn

Vierkarbenàrìick âei> Lââruckei ei ZoUilcoker à cie., 8e LsIIci,
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